
GLASDACH Premium RoyaloyalMIT UNSEREM

Weitere Infos & Termin unter:

0228-466989

made in Germany
10 mm VSG-
Sicherheitsglas
farbige Gestaltung d.
Konstruktionsteile
integrierter
Sonnenschutz
mit Motorantrieb
Beratung, Planung
und Montage
aus einer Hand
attraktive Festpreise
+ kurze Lieferzeiten

DAS GANZE JAHR TERRASSENZEIT

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 ·53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.-Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

Hohe Pforte 13-17 50676 Köln
Agrippastraße 6 50676 Köln

0221 27177430

NUR FÜR KURZE ZEI T
kostenlose Montage sichern!

Plissees Jalousien Schienen

Markisen Insektenschutz

Gardinen Stoffe Rollos

Di. - Fr.: 14:00 bis 18.30 Sa.:10:00 bis 14:00
oder nach Terminvereinbarung
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Wirte in Sorge nach Lärm-Urteil:
Diverse Verbote und sogar Zäune sind im Gespräch.

Köln. Na, ist es Ihnen be-
reits aufgefallen? Sie halten
Ihr Anzeigenblatt heute erst-
mals in einem neuen Format
in den Händen.

Mit der Umstellung auf
das sogenannte „Rheini-
sche Format“ passen wir den
„EXPRESS – Die Woche“ auf
ein größeres und für Regio-
nalzeitungen typisches For-
mat an. Die etwas größeren
Seiten bieten mehr Möglich-
keiten – sowohl für die Ge-
staltung redaktioneller In-
halte wie insbesondere auch
für die Präsentation und
Platzierung der Anzeigen.

Darüber hinaus bringt das
größere Format den Vorteil,
dass unser Anzeigenblatt
schneller ins Auge fällt. Von
dieser erhöhten Aufmerk-
samkeit bei den Leserinnen
und Lesern profitieren auch
die Anzeigen.

So erreichen
Sie uns
Zustellung:
reklamation@
rdw-koeln.de
Zur Online-
Reklamation
QR-Code scannen oder direkt
zu: bit.ly/edw-zustellung

Private (Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de

Gewerbliche Anzeigen:
(0221) 2242586 /gewerblich@
express-die-woche.de

Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de

Ein vertrautes Bild am
Wochenende: Nacht-
schwärmer bevölkern
den Brüsseler Platz.
Fotos: Grönert

In eigener Sache:
Unser neues
Format bringt
Vorteile für
Kunden und Leser! Wie soll‘s am

Brüsseler Platz
weitergehen?

Köln. Der Dom, die Hohen-
zollernbrücke, die Häuschen
am Alter Markt – Kölns Wahr-
zeichen wurden schon viele
Lieder gewidmet. Die Seilbahn,
die das Stadtbild nicht weni-
ger prägt, ging dabei bisher leer
aus. Doch jetzt ist es da: „Et
Seilbahnleed“.

Bömmel Lückerath und Lud-
wig Sebus besingen die Schwe-
befahrt über den Rhein. Und
das war praktisch ein Zufall,
wie Lückerath bei der Vorstel-
lung des neuen Lieds in Riehl
verriet. Die ersten Textideen
hat Manfred Schäfer, Eigen-
tümer des Brauhauses Johann

Schäfer, schon 2016 aufge-
schrieben. „Alles wird besun-
gen, nur die Seilbahn nicht,
dabei hat sie es genauso ver-
dient“, sagt Schäfer. Aufge-
wachsen mit den Liedern der
Bläck Fööss hat er seine Idee an
Lückerath weitergegeben.

Der sang die Zeilen bei der
Einweihung der Bläck-Fööss-
Gondel vor sieben Jahren mit
seinen Bandkollegen. Danach
war die Lied-Idee aber erstmal
„völlig in Vergessenheit gera-
ten“, wie Lückerath erzählt.

Im Frühjahr, als die neue
Bläck-Fööss-Gondel zum 50.
Bandjubiläum in der Motor-

world enthüllt wurde, erinner-
te sich Lückerath aber wieder.
Mit Schäfer feilte er weiter am
Seilbahn-Lied, nahm ein Demo
auf und schickte es der Kölner
Seilbahn. „Und das gefiel denen
ganz gut.“

Lückerath und Schäfer hol-
ten für die Finalisierung ihrer
Idee Produzent Karsten Ebert
dazu. Da das Lied für Alt und
Jung sein sollte, brauchte Lü-
ckerath aber dann auch noch
gesangliche Unterstützung.
Neben seinen Fööss-Kollegen
Mirko Bäumer und Pit Hup-
perten singt deshalb ein Kin-
derchor mit – und für die äl-

Zwei kölsche Ori-
ginale in einem

kölschen Original:
Bömmel und

Sebus haben Spaß
in der Seilbahn.

Foto: Thilo Schmülgen

Bömmel und Sebus
besingen die Seilbahn

teren Semester das kölsche
Urgestein und Krätzchensän-
ger Ludwig Sebus.

Das 98-jährige kölsche Origi-
nal kann sich noch gut an sei-
ne ersten Fahrten mit der 1957
im Rahmen der Bundesgarten-
schau eröffneten Seilbahn er-
innern. „Und es ist immer noch
das gleiche Gefühl wie damals“,
sagt Sebus freudestrahlend.

Im ersten Drittel bange er
immer, ob die Bahn auch wirk-
lich hält, danach dominiere die
Freude über den schönen Aus-
blick. „Viele Kölner verzichten
doch lieber auf den Aufstieg
auf den Dom, als mit der Seil-
bahn über den Rhein zu fah-
ren.“

Sonja Lorsy, Geschäftsführe-
rin der Kölner Seilbahn, freut
sich über das musikalische Ge-
schenk: „Wir sind unheimlich
stolz, dass die Seilbahn jetzt
ein Lied hat und von kölschen
Originalen besungen wird.“

(anm.)
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Sie heißen beide Tim. Der
eine ist der Chef von Tech-
Gigant Apple. Der ande-
re führt ein aufstrebendes
Start-up-Unternehmen aus
der Kölner Vitalisstraße, das
jetzt für große Furore sorgt!
Tim aus Köln trifft Tim aus
den USA – Schauplatz der
denkwürdigen Begegnung:
die Dachterrasse des Ar-
chitekturmuseums in Ko-
penhagen. Wie, bitte schön,
kam das denn? Dr. Tim Bre-
ker (36), ein kölscher Jung,
wie er sagt, erzählt es im
EXPRESS.

VON AYHAN DEMIRCI

Köln. Der im Agnesviertel
aufgewachsene Unternehmer
(Abi am Gymnasium Kreuz-
gasse, BWL-Studium, Doktor-
arbeit in Psychologie) ist Mit-
gründer und Geschäftsführer
der Firma „Vytal“, dem ersten
digitalen, pfandfreien Mehr-
wegsystem. Erst vor wenigen
Tagen war das im Jahr 2020 ge-
gründete Start-up-Unterneh-
men (58 Mitarbeiter) in einem
bundesweiten Werbewettbe-
werb für den frechen Slogan
„Bowljob for free“ zum Sieger
gekürt worden (EXPRESS be-
richtete).

Jetzt also der Coup von Ko-
penhagen. Hintergrund: App-
le-Vorstand Tim Cook (62),
Chef des wertvollsten Unter-
nehmens der Welt, hat das
Thema Nachhaltigkeit zur
Chefsache gemacht. Ein Ap-

plevideo dazu („Mother Na-
ture“/Mutter Natur) sorgt zur
Zeit in den sozialen Netzwer-
ken für große Resonanz.

Im Rahmen einer Europa-
tour von Tim Cook durften
sich jetzt vier App-Anbieter
beim Top-Manager und Milli-
ardär vorstellen – die hiesigen
Macher des Tech-Giganten
waren auf das Kölner Start-up
„Vytal“ aufmerksam geworden
und hatten es mit einer Einla-
dung zur „Audienz“ beim be-
rühmten CEO geadelt.

„Es hieß, ein hochrangiger
Vertreter von Apple werde da-
bei sein – aber erst einen Tag
vorher wurde klargestellt: Es
wird Tim Cook höchstpersön-
lich sein“, erzählt Tim Breker.
Er habe sich auf die Begeg-
nung „extrem gefreut“.

Morgens um neun, die Dach-
terrasse habe noch unter Ne-
bel gelegen, war Tim Breker
dann zur Stelle. Als sein pro-
minenter Namensvetter er-
schien, herrschte schon strah-
lender Sonnenschein. Mit „Hi,
I‘m Tim“, habe der Apple-Chef
ihn mit Handschlag begrüßt,
„Hi, I‘m Tim“, habe er gleich-
lautend entgegnet – „das
war ein lustiger Moment, wir
mussten beide lachen.“

Auf Englisch referierte der
„Vytal“-Chef dann, wie sein
Unternehmen mit mobiler
Technologie dazu beiträgt,
Verpackungsmüll zu vermei-
den und wie die Vision aus-
sieht, Mehrweg zum Standard
zu machen.„Derzeit zählen wir

500 000 registrierte Nutzer in
der Vytal App, die durch die
Mehrweglösung Essen und
Trinken im Wert von über 10
Millionen Euro aus hochwer-
tigen Mehrwegbehältern statt
aus Einweg konsumieren.“
Deutschland sei im Weltver-
gleich der absolute Vorreiter
beim Thema Mehrweg.

„Er war sehr interessiert und
es hat großen Spaß gemacht“,
sagt Tim Breker über das Tref-
fen mit Cook. Es wurde ein so-
genanntes „Follow-up“ verein-
bart, der Austausch wird also
fortgeführt.

Der Apple-Chef habe sich
sogar interessiert gezeigt, das
Mehrwegsystem aus Köln im
Firmensitz in Cupertino/Ka-
lifornien einzusetzen. „Den
Floh habe ich ihm ins Ohr ge-
setzt“, schmunzelt Tim Breker.

Tim traf Tim
Kölner Start-up-Unternehmer stellte Apple-Chef Tim Cook seine Produkte vor

v.l.: Tim Breker, Tim Cook
und Lisa P. Jackson nach der
Präsentation, Managerin für
Umwelt und Nachhaltigkeit
bei Apple Foto: Vytal

Köln. „Last Call“ für ei-
ne Berufsausbildung: In Köln
gibt es derzeit noch 1812 freie
Ausbildungsplätze – darunter
124 auf dem Bau. Das belegen
aktuelle Zahlen der Arbeits-
agentur. Somit sind erst 68
Prozent aller in Köln gemel-
deten Ausbildungsplätze be-
setzt. Jugendliche können bei
den meisten Betrieben noch
weit bis in den Herbst hinein
eine Ausbildung anfangen.

Azubis auf dem
Bau gesucht
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JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu LebzeitenBestattungen Erken

GmbH

Trauerhalle Erken www.erken-koeln.de

Aachener Straße 1285, 50859 Köln-Weiden

Kirchweg 82, 50858 Köln-Junkersdorf

!02234

75427

0221

4856687

!

Meisterbetrieb mit Familientradition

Tel: 0221 - 784490 / 0171 - 2168030

Niederlassung Worringen
Bruchstraße 50
50769 Köln

Niederlassung Chorweiler
Thujaweg 1
50765 Köln

Niederlassung Dormagen
Emdener Str. 4

41540 Dormagen

BestattungshausLöhrer
Donatusstraße 10 50767 Köln-Pesch

www.bestattungen-loehrer.de

Im Trauerfall oder zur
Bestattungsvorsorge rufen
Sie uns gerne jeder Zeit an.

0221 - 700 960 77

Familienunternehmen seit 1919

Alle Bestattungsarten

Individuelle Trauerfeiern

in unseren Räumen

Überführungen In- und Ausland

Erledigung aller Formalitäten

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Fachberatung nach Ihren Wünschen

Wir beraten Sie auch zu Hause

B E S TA T T U N G S H A U S

Engelmann

Ringstraße 33

50996 Köln-Rodenkirchen

Telefon 02 21 - 39 47 06

Rondorfer Hauptstraße 30

50997 Köln-Rondorf

Telefon 0 22 33 - 39 65 99

Bestattungen
SCHWARZ

978 22 02

79 48 12

708 71 38

Eine starke Gemeinschaft!
In Fühlingen, Heimersdorf, Worringen und Thenhoven

Telefonisch sind wir 24 Stunden, 365 Tage im Jahr für Sie erreichbar.

Roggendorf/Thenhoven
Räumlichkeiten bei Bestattungen Schwarz

LAUFF
Worringen, Dörnchensweg 21
DECKER

Fühlingen, Schmiedhofsweg 2
Heimersdorf, Volkhovener Weg 103

Digital und mit der Zeit
Wir beraten Sie sachkundig

Gerne persönlich oder via E-Mail

Kölsche Bestattunge (n)
„Op kölsche Aat en kölsche Ääd“ – mir künne dat!

en janz Kölle un drömeröm, alle Friedhöfe

BESTATTUNGEN KLING
Akazienweg 143 • Köln-Bickendorf
(0221) 544 355 immer erreichbar

www.dudegraever.de • www.bestattungen-kling.de

Wilhelm Scheidt Bestattungen
Inh. Heiko Löhrer

…familiär und persönlich, kompetent und diskret!
Über 50 Jahre | Ihr Bestatter in Köln-Vogelsang und -Bocklemünd.
Das familiäre und individuelle Bestattungshaus im Kölner Westen
mit hauseigenem Trauerraum für die würdevolle Verabschiedung.

Bestattungsvorsorge, eine Sorge weniger! - Alle Bestattungsarten
Wir wollen, dass jeder Mensch so bestattet wird,
wie er es für sich beschlossen hat und wünscht.

Sprechen Sie mit uns, wir helfen und beraten Sie in allen Fragen.

Beratung in allen Stadtteilen Kölns  weitere Infos unter: www.scheidt-bestattungen.de

Vogelsang  Vogelsanger Str. 464
Bocklemünd  Grevenbroicher Str. 50
Rufnummer 0221 - 950 22 44
Wir sind für Sie da! Manuela und Heiko Löhrer

5 Jahre ohne dich – Elisa, du fehlst uns!

Alles ist anders geworden.
Es gibt viele Momente,
in denen wir an dich denken,
so viele Augenblicke,
in denen wir dich vermissen,
so viele Situationen,
in denen wir deinen Rat brauchten,
so viele Dinge, die wir gerne
mit dir erlebt hätten.

Mama Irmgard und Papa Willi
Simon & Steffi

Danke an alle, die unsere Elisa auf dem Friedhof besuchen
oder auch an sie denken.

Zum Gedenken an Elisa feiern wir am Sonntag,
den 15. Oktober 2023 um 11.15 Uhr in St. Elisabeth,
Kapellenweg 4, Köln-Pesch, eine heilige Messe.

Elisa Jung
*30. Januar 1991
† 14. Oktober 2018

Alle Traueranzeigen auch online auf wirtrauern.de
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Bob Bales entführt Sie in
das weihnachtliche Ir-

land. Ein Abend, der mit mit-
reißender Musik, Gesang, iri-
schen Geschichten und der
bekannten irischen Tanzfreu-
de und Lebenslust die beson-
deren weihnachtlichen Tra-
ditionen der Grünen Insel zu

uns bringt. Mit dabei ist Tän-
zer Gyula Glaser, der dreimal
Irish Dance-Europameister
und viele Jahre Tänzer bei Ga-
elforce Dance war. Tickets für
das Event in Köln am 24. No-
vember (Taborsaal, Tabor-
platz 6) gibt es an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen.

Anzeige

Irish Christmas
im Taborsaal

wünscht ein schönes
Veedelsfest!

Chorweiler. Im Rahmen ei-
nes Erntedankfestes weihte die
GGS Riphahnstraße ihre neue
mobile Küche ein. Möglich ge-
macht wurde die neue Küche
dank des großzügigen Sponso-
rings durch den Lions-Club St.
Ursula und Caligula sowie der
Kölner Jugendagentur.

Die mobile Küche ist ein
lang ersehnter Traum der
Schule, der nun endlich wahr
geworden ist. Im Gebäude gibt
es nämlich keine Schulküche.
Die mobile Küche, produziert
in einer Behindertenwerkstatt
durch den Verein überkochen
e. V., ermöglicht es den Kin-
dern, ihre Kochfähigkeiten zu
entwickeln und gesunde Mahl-
zeiten zuzubereiten.

Die Pänz können nun in der
Schule lernen, wie sie frische

Zutaten auswählen, schnei-
den und kochen, und somit
schmackhafte Gerichte zube-
reiten. Und am meisten Spaß
macht das Kochen mit Zutaten
aus dem eigenen Schulgarten.

Das Erntedankfest wur-
de übrigens von den Schülern
ausgerichtet, die bei dieser Ge-
legenheit ihr selbst angebau-
tes Obst und Gemüse präsen-
tieren. Da bot die neue mobile
Küche den perfekten Rahmen,
um die Lebensmittel zu verar-
beiten und anschließend zu
genießen.

Die neue moblie Küche. Foto: zVg

Die Ernte aus dem eige-
nen Garten direkt in die
mobile Küche.

Riehl. 75 Lichtensembles mit
mehr als 10 000 LED-Lichtern
auf 20 Hektar Zoogelände: Die
China Lights kehren nach Köln
zurück. Das beliebte Familien-
Highlight in der Advents- und
Winterzeit startet am 15. De-
zember 2023.

Es ist die vierte Auflage des
Illuminationsspektakels für
die ganze Familie. Es lockte bei
den vorherigen Ausgaben ins-
gesamt mehr als eine Viertel-
million Menschen an. Zu se-
hen sind in diesem Jahr wieder
zahlreiche Lichtensembles mit

stimmungsvoll illuminierten
Tierund Phantasiefiguren im
asiatischen Stil – verteilt über
das gesamte Zoogelände.

Neu ist die Gliederung
in Themenzonen: „Dinos“,
„Dschungel & Safari“ sowie
„Mystery“. Die Lichtdesigner
bauen im Zoo ab November da-
für insgesamt 75 Leuchtstatio-
nen auf, die aus mehr als 1000
Einzelexponaten bestehen.
Rund 10 000 LEDs werden ein-
gesetzt. Größte Figuren sind
der 40 Meter lange und sechs
Meter hohe Drache auf der

Zoo-Wiese am Haupteingang
und die im Gesamtumfang 25
Meter lange und zehn Meter
hohe Dinosaurier-Familie.

Ebenfalls neu sind die vielen
interaktiven Figuren. In diesem
Jahr sind es zehn Mitmach-
stationen für Groß und Klein.
So können sich China Lights-
Gäste auf Mondschaukeln in
den Kölner Abendhimmel auf-
schwingen oder im SpiegelP-
arcours das eigene Ich neu be-
leuchten. Ticktes gibt es sofort
im Vorverkauf unter www.ko-
elnerzoo.de/onlineshop

Lichtspiele
im Zoo

Die China Lights gastieren wie-
der im Kölner Zoo. Foto: Kölner Zoo

Sprechstunde
für Bürger
Chorweiler. Bezirksbürger-

meister Reinhard Zöllner bietet
am 30. Oktober eine Bürger-
sprechstunde an, bei der Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene die Gelegenheit zu einem
persönlichen Gespräch haben,
um bezirkliche Anliegen und
Anregungen auf direktem Weg
zu besprechen. Die Bürger-
sprechstunde findet statt im
Bezirksrathaus Chorweiler (Pa-
riser Platz 1), 15 bis 16.30 Uhr.
Anmeldung erforderlich unter
0221/221-96298.

Afrika-Trip in
den Herbstferien
Riehl. Der Zoo bietet in den

Herbstferien eine zusätzliche
Attraktion an. Vom 5. bis 18.
Oktober können Zoogäste digi-
tal in die Tierwelt Afrikas auf-
brechen. Möglich macht das
der „SkyTrip Namibia“-Safa-
ri-Truck. Zoobesucher können
hier Platz nehmen und dank
Virtual Reality-Brillen einen
360o-Rundflug über Namibia
und seine Tierwelt genießen.
Der „SkyTrip“-Safari-Tuck ei-
nes externen Anbieters steht
temporär zwischen Madagas-
kar- und Giraffenhaus. Die vir-
tuellen Rundflüge dauern rund
acht Minuten. Sie führen über
Savannenlandschaften, die
Wüste Namib oder den 1500
Kilomete langen Küstenstrei-
fen Namibias. Zoo-Gäste be-
gegnen dabei Elefanten, Giraf-
fen und vielen anderen Tieren
so hautnah, wie es sonst selbst
auf einer Safari vor Ort kaum
möglich wäre.

Kölner Straße 99 . Dormagen
(gegenüber dem Rathaus)

Telefon 0 21 33 . 42 81 00

Gold- & Silberankauf
Zahngoldankauf

Wir kaufen Münzen, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Golduhren,

Silber, Silbertabletts, Bestecke usw.

Batteriewechsel & Ohrlochstechen
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Erntedankfest:
Einweihung der
mobilen Küche

Das „gute Leben“ wurde für einige sehr teuer

Zum ersten „Tag des guten
Lebens“ auf Nippeser Gebiet
zieht der ausrichtende Ver-
ein „Agora Köln“ eine posi-
tive Bilanz. „Es gab mehr als
100 nachbarschaftlich orga-
nisierte Aktionen wie Boule-
spielen oder gemeinsames
Frühstück auf der Straße.
Weitere 160 Aktionen haben
sich einem bestimmten The-
ma wie zum Beispiel Klima-
schutz, Fairer Handel oder
Mobilität gewidmet“, so Ver-
eins-Mitstreiterin Joanna
Dommnich.

VON BERND SCHÖNECK

Nippes. Auf mehr als
100 000 Personen rechnete
Agora die Gästezahl über den
Tag am Sonntag, 17. Septem-
ber, hoch. Mit mehr als 85 Hek-
tar Fläche im Nippeser Westen,
zwischen Bahndamm, Inne-
rem Grüngürtel, Nippeser Täl-
chen und Neusser Straße, plus
der Liebigstraße im Abschnitt
vor dem freien Kulturzentrum
„Liebig 257“, war das Festge-
biet der siebten Auflage des
alternativen Veedelsfests seit
2013 so groß wie noch nie zu-
vor. 2024 soll es in Kalk statt-
finden.

Für viele Autobesitzer wurde
der Sonntag allerdings zu ei-
nem „Tag des teuren Lebens“ –
ihr Wagen wurde abgeschleppt.
Offenbar hatte ein Teil der Hal-
ter sich auf die einige Tage zu-
vor per Anwohnerschreiben
verkündeten, rot markierten
Halteverbots-Zonen der Or-
ganisatoren von „Agora Köln“
verlassen.

Auf längst nicht allen Stra-
ßen innerhalb des Festgebietes

galten Halteverbote; beson-
ders gehäuft waren sie jedoch
entlang der Kempener Straße,
der Hauptmeile des Festes, so-
wie in den direkt angrenzen-
den Straßen rund um den Bau-
dri- und Schillplatz sowie den
westlichen Arm der Wilhelm-
straße. Die Stadt musste aus
personellen Gründen bereits
ab Samstagnachmittag, 15 Uhr,
mit dem Freiräumen der be-
troffenen Abschnitte beginnen
– der genannte Zeitraum an
den Halteverbotsbeschilderun-
gen gab dies rechtlich her.

Ein Anwohner, dessen Wa-
gen in einer Straße innerhalb
des Gebiets des „Tag des guten
Lebens“ geparkt war, hatte den
Plan auf dem Nachbarschafts-
infozettel studiert und festge-
stellt, dass sein Wagen außer-
halb der rot eingezeichneten
Halteverbots-Zonen stand. Er
hatte sich in Sicherheit gewo-
gen und nicht extra am Wagen
nachgeschaut. Am Sonntag
war dieser weg – ein Halte-

verbot bestand an jener Stelle
doch.

„Der an die Anwohner ver-
sandte Plan mit den Haltever-
botszonen war offensichtlich
nicht korrekt. Auch die Infor-
mation, ab wann Fahrzeuge
abgeschleppt werden, war laut
eines Telefonats mit der Buß-
geldstelle der Stadt Köln feh-
lerhaft“, schrieb er an den Köl-
ner Stadtanzeiger. Nun kämen
mindestens 300 Euro Kosten
auf ihn zu; einigen Nachbarn
gehe es genauso. Darüber habe
er sich sehr geärgert.

In der Tat ist das kein Einzel-
fall: „Es wurden“ – im Zuge des
autofreien Sonntags – „71 Ver-
warnungen erteilt und 37 Fahr-
zeuge sichergestellt“, so Stadt-
Sprecherin Katja Reuter. Mit
„sichergestellt“ meint die Stadt
hier abgeschleppt. Alle Halte-
verbote seien aber gemäß der
gesetzlichen Frist von mindes-
tens 72 Stunden ausgeschildert
gewesen. Das Team von Agora
Köln verteidigt das Vorgehen
und verweist auf seine Angabe,
dass die Halteverbots-Zonen
vorbehaltlich Änderungen auf-
geschrieben worden seien.

„Wir wollten so früh wie

möglich die Anwohner-Info in
die Haushalte einwerfen, dem-
entsprechend haben wir auf
der Info vermerkt, dass sich ge-
gebenenfalls noch etwas än-
dern könnte und dass man auf
unserer Website nach aktuellen
Infos schauen sollte“, erläutert
Mit-Organisatorin Gabi Klein.
„Zudem haben wir die recht-
lichen Vorgaben eingehalten
und sogar mindestens 96 Stun-
den vorab darüber informiert,
dass an den Stellen ein Park-
verbot eingerichtet wird.“ Ein
Grund für die geänderten Hal-
teverbote seien Anpassungen
bei den thematisch sortierten
Festbereichen gewesen.

Auch einigen kritischen
Stimmen in den sozialen Netz-
werken, dass das Gebiet viel zu
groß gewesen sei, tritt sie ent-
gegen. „Das Gebiet war groß,
aber nicht so viel größer als in
Ehrenfeld.“ Ein Teil des Fest-
gebietszuschnitts habe daraus
resultiert, weil man gerne das
Kulturzentrum „Liebig 257“
sowie das an diesem Tag eben-
falls stattfindende Straßenfest
des Jugendzentrums OT Werk-
stattstraße in das Gebiet ein-
beziehen wollte.

Autos von Anwohnern
abgeschleppt

Der „Tag des guten Lebens“ wurde für einige Anwoh-
ner zum Ärgernis. Symbolfoto: Alexander Roll

37 Fahrzeuge, so die
Stadt Köln, wurden an
dem Tag abgeschleppt.



VON INGO HINZ

Köln. Das erste Mal gerät der
Fahrzeugkonvoi in einer der
engen Gassen im Gereonsvier-
tel ins Stocken. Der große Lei-
terwagen der Kölner Feuerwehr
kommt in einer scharfen Kurve
nur durch mehrfaches Vor- und
Zurückrangieren an den par-
kenden Autos vorbei.

„Dabei stehen die Pkw hier
tatsächlich alle in den erlaub-
ten und dafür vorgesehenen
Flächen, nicht im Halteverbot“,
sagt Richard Wiese, der ausge-
stiegen ist und den Feuerwehr-
Kollegen mit Einweisung per

Handzeichen unterstützt. Wie-
se gehört zu den rund 220 „Ver-
kehrsüberwachungskräften“
beim Ordnungsamt und führt
in einem Bulli die kleine Ko-
lonne von Einsatzfahrzeugen
an diesem Tag an. Engpässe
durch parkende Autos gehören
zum Alltag – nicht selten mit
Folgen für die Arbeit der Ein-
satzkräfte. Denn weil im Not-
fall jede Sekunde zählt, sind
freie Rettungswege durch die
Straßen der Stadt von existen-
zieller Bedeutung für die Män-
ner und Frauen bei Feuerwehr
und Rettungsdiensten.

Seit 2001 finden deshalb

viermal pro Jahr Fahrten und
Aktionen in jedem Stadtbezirk
statt, bei denen die Retter de-
monstrieren, wie wichtig freie
Fahrt in den Straßen für sie ist.
Ein tragischer Vorfall mit To-
ten aufgrund zu spät eingetrof-
fener Hilfe hatte damals den
traurigen Anlass zu der Aktion
gegeben.

„Die Zahlen zeigen deut-
lich, dass dieses Problem vie-
len Menschen leider nicht sehr
bewusst ist“, sagt Markus Ro-
sellen, Leiter beim Verkehrs-
dienst des Ordnungsamtes. So
habe die Stadt 2022 insgesamt
20 000 Verwarnungen wegen

Behinderung des Straßenver-
kehrs ausgestellt. Bis August
2023 sind es bereits 17 000, und
die Zahlen steigen. Das Prob-
lem ist besonders in der Innen-
stadt groß.

Fast jeder könne in eine Si-
tuation geraten, die schnelle
Hilfe erfordere, betont C hris-
tian Miller, Leiter der Feuer-
wehr Köln: „Die Fahrzeuge der
Einsatzkräfte direkt zu sehen
und mitzubekommen, vor wel-
che Probleme falsch abgestell-
te Autos diese stellen, erhöht
hoffentlich die Akzeptanz und
das Verständnis bei den Men-
schen.“ Jedenfalls mehr, als ei-
nen anonymen Strafzettel auf
der Frontscheibe zu finden,
über den man sich lediglich är-
gerte.

Die Reaktionen der Men-
schen fallen sehr unterschied-
lich aus, weiß Richard Wiese
aus der täglichen Arbeit beim
Verkehrsdienst: „Manchmal ist

es Unachtsamkeit, manchmal
aber auch Wut und Verzweif-
lung, weil im Veedel kein re-
gulärer Parkplatz zu finden ist
– aber leider stellen Autofah-
rende immer wieder ihre Fahr-
zeuge so ab, dass sie andere
Verkehrsteilnehmende behin-
dern.“

Seine Kollegen und er bekom-
men dabei nicht selten auch
Frust der Bürger zu spüren.
„Eine Schulung der kommuni-
kativen Deeskalation sowie ein
gewisser Ermessensspielraum
ist darum wichtig und hilfreich
für unsere Arbeit“, erklärt Mar-
kus Rosellen. „Grundsätzlich
gilt, dass die Kolleginnen und
Kollegen mit viel Verständnis
vorgehen – aber, sofern nötig
und bei Uneinsichtigkeit, auch

mit gebotener Härte“, sagt er.
Bei der Feuerwehrtour durchs
Agnesviertel bleiben tatsäch-
lich viele Menschen am Rand
der Straßen stehen. Sie beob-
achten den Weg des Lösch-
zugs, bemerken die Engstellen
und auch, wie schnell Parkende
dort alles blockieren könnten.
Die begleitende Verkehrsüber-
wachung registriert an diesem
Abend keine richtigen Falsch-
parker und muss keine Verwar-
nung ausstellen oder gar ab-
schleppen.

Bei der Durchfahrt werten
die Fachleute auch aus, wie
man durch eine geänderte Be-
schilderung oder Bodenmar-
kierungen auf das Problem
aufmerksam machen könnte.
Denn trotz der positiven Erfah-
rungen an diesem Abend sieht
der Regelfall – insbesondere zu
Feierabendzeiten und an Wo-
chenenden – in Köln oft anders
aus.
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ÜBER 10.000 BEKLEIDUNGS
und ZUBEHÖRARTIKEL REDUZIERT!

Erleben | Testen | Losfahren

*1) unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers *2) ehemalige unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers *3) Die Reduzierung bezieht sich auf die unverbindliche
Preisempfehlung des Herstellers und gilt nur auf besonders gekennzeichnete Ware. Nicht mit anderen Rabatten und Aktionen kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich.
Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten · Angebote solange der Vorrat reicht · Alle Preise in Euro · Angebote gültig bis 30.10.2023.

Tel.: 02241 9773-0
E-Mail: info.sa@fahrrad-xxl.de

Fahrrad XXL Feld GmbH
Einsteinstraße 35
53757 Sankt Augustin

Mo.–Fr.: 09:00 – 19:00 Uhr
Sa.: 09:00 – 18:00 Uhrfahrrad-xxl.de

DASXXL
SAISONSAISONSAISONSAISON
FINALE

50.000BIKES BIS ZU
45 %

REDUZIERT*3

E-Hardtail | E-TERU B ESSENTIAL

2.799,00*2

2.29999

DU SPARST
499,01 €

E-Mountainbike | FULLRAY 130E 6.0

3.999,00*1

3.32999

DU SPARST
669,01 €

E-Trekkingbike | TREKKING 6

3.399,00*2

2.62999

DU SPARST
769,01 €

E-Trekkingbike | ZOUMA DELUXE+

3.969,00*2

2.99999

DU SPARST
969,01 €

Hardtail | ALMA H30

1.199,00*2

89999

DU SPARST
299,01 €

Hardtail | KATO UNIVERSAL 29 AL

829,00*1

65999

DU SPARST
169,01 €

Trekkingbike | TOURRAY 1.0

679,00*1

49999

DU SPARST
179,01 €

Citybike | TOURER

699,99*1

59999

DU SPARST
100,00 €

BMX | BLAZE 18

309,00*2

20999

DU SPARST
99,01 €

Kartonpreis

Jugendrad | ACID 240 ALLROAD

579,00*1

52999

DU SPARST
49,01 €

Freie Fahrt für die Feuerwehr

Falschparker im Gereonsvier-
tel behindern ein Feuerwehr-
fahrzeug. Foto: Christian Festag

Aufklärungsaktion gestartet: Falschparker behindern oft Einsatzkräfte

Das Problem ist in der
Innenstadt groß. Im Not-
fall zählt jede Sekunde.
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KÜCHEN

M2

AUSSTELLUNGSFLÄCHE
3000

WILLKOMMEN

KÜCHENWELT

IN DER

120
AUSSTELLUNGS-

KÜCHEN

ÜBER

GENUSSWELT WEIN
Zelebrieren Sie Ihre Weinsammlung
mit Ideen aus unserer Wein-Genuss-
welt. Dort finden Sie alles rund um
Wein, von der perfekten Lagerung

bis zur stilvollen Verkostung.

MARKEN
HERSTELLER50 Unser breites Sortiment an Küchen

und Elektrogeräten von renommierten
Herstellern garantiert beste Qualität
und höchste Funktionalität.

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 09:30 bis 19:00 Uhr

50259 Pulheim
Segmüller-Allee 1 / Ecke Max- Planck-Str.
Tel.: 02238/966 600

Promotionteam Friedberg. Segmüller Einrichtungshaus
der Hans Segmüller Polstermöbelfabrik GmbH & Co.
KG, Münchner Straße 35, 86316 Friedberg | 231662

Finden Sie bei unserer
riesigen Auswahl

unterschiedlicher Stile
und Preissegmente Ihre

individuelle Wunschküche.

In unserer attraktiv inszenierten Küchenausstellung präsen-
tieren wir Ihnen eine Vielzahl geschmackvoller Küchen – von
Landhaus bis Modern, von der Küchenzeile bis zur Wohn-
küche, vom Einstiegs- bis zum Premiummodell. Übrigens:
Viele Küchen aus unserem Mitnahmemarkt sind sogar sofort
verfügbar!

Immer häufiger müssen El-
tern ihre Kinder selbst be-
treuen, da in den Kinderta-
gesstätten Personal fehlt.
Mütter und Väter verzwei-
feln, weil ohne verlässliche
Kita der Job nicht zu stem-
men ist. Nun scheinen die
Klagen über verkürzte Öff-
nungszeiten und geschlos-
sene Kitagruppen Gehör ge-
funden zu haben.

VON KATHY STOLZENBACH

Köln. Das Bildungsdezernat
legte im Jugendhilfeausschuss
eine Beschlussvorlage vor, um
das Betreuungssystem in Kitas
und Tagespflegeeinrichtungen
zu stabilisieren und sicherzu-
stellen – und das mit „absoluter
Priorität“, wie es darin heißt.

Das Dezernat hat dazu einen
Stufenplan mit kurz-, mittel-
und langfristigen Lösungsan-
sätzen entwickelt. Die Mitglie-
der des Jugendhilfeausschusses
stimmten der Beschlussvorla-
ge einstimmig zu. In der Vorla-
ge ist von einem „Personalnot-
stand“ die Rede. Die Situation
werde sich weiter verschärfen,
ein Ende der Entwicklung sei
nicht absehbar, prognostiziert
die Stadt. Der für Köln notwen-
dige Fachkräftebedarf wird von
der Verwaltung mit „mindes-
tens 1800 Personen“ beziffert.

Die Mitarbeitenden seien ei-
ner immer höheren Arbeitsbe-
lastung ausgesetzt – das führe
zu weiteren krankheitsbeding-
ten Ausfällen. Die Folgen sind
laut Stadt schon jetzt in den
mehr als 700 Kölner Kitas im-
mer stärker zu spüren. Neben
verkürzten Ö ffnungszeiten
melden demnach manche Trä-
ger Gruppen für ein komplettes
Kita-Jahr ab oder verschieben
die Eröffnung geplanter neuer
Einrichtungen. Die Stadt müs-
se zunehmend Personal aus
„gut besetzten Häusern“ in Ki-
tas mit „hohen Vakanzen“ ab-
ziehen. Auf diese Weise soll
zumindest ein Betreuungsan-
gebot von 35 Wochenstunden
sichergestellt werden.

„Es müssen sehr zeitnah
tiefgreifende Veränderungen
auf den Weg gebracht wer-
den“, damit die Stadt ihrer

Pflicht nachkommen könne,
den Rechtsanspruch auf einen
Betreuungsplatz zu erfüllen –
für alle Kinder. Zu den kurz-
fristigen Maßnahmen gehö-
ren neben den bereits zum Teil
praktizierten „Personalverla-
gerungen“ die Verbesserung
des Arbeitsumfelds etwa durch
Schallschutz und die Möglich-
keit zur Teilzeitarbeit auch
für Kita-Leitungen. Auf Lan-
desebene soll kurzfristig über
Q uereinstiege und den Einsatz
von Kinderpflegerinnen und
-pflegern gesprochen werden.
Zudem müsse das Land All-
tagshelfer, die die Fachkräfte
entlasten, langfristig und voll-
ständig finanzieren.

Auch Tagesmütter und Ta-
gesväter, die einen großen Bei-
trag bei der Betreuung von Kin-
dern unter drei Jahren leisten,
sollen kurzfristig finanziell un-
terstützt werden. Viele hatten
wiederholt darüber geklagt,
dass sie die gestiegenen Kos-
ten nicht mehr tragen können.
Neben der Zahlung einer ein-
maligen Inflationsprämie soll
die Geldleistung, die Tagesel-
tern pro betreutem Kind erhal-
ten, daher erhöht werden. Mehr
Geld für jedes betreute Kind
soll es seitens des Landes mit-
telfristig auch für die Kinderta-
gesstätten geben, damit auch
diese die gestiegenen Kosten
abdecken können.

Ebenfalls mittelfristig sol-
len Schul- und Ausbildungska-
pazitäten für Erzieher ausge-
baut sowie berufsbegleitende
Weiterbildungsmöglichkeiten
und ein Ausbildungsangebot
in Teilzeit eingerichtet wer-
den. Imagekampagnen sollen
helfen, das Berufsbild positiver
darzustellen. Bei allen Maß-
nahmen soll sichergestellt wer-
den, dass diese für sämtliche
Träger gelten, um Konkurrenz
und Wettbewerb untereinander
zu vermeiden. Bisher verdienen
Mitarbeitende in städtischen
und freien Einrichtungen teil-
weise unterschiedlich viel.

Unterdessen fordert Volt in
einer Petition Oberbürger-
meisterin Henriette Reker auf,
eine Taskforce Kita einzurich-
ten, um den „massiven Prob-
lemen“ mehr Priorität einzu-
räumen. Die Taskforce müsse
sicherstellen, dass die Verwal-
tung notwendige Maßnahmen
ergreift und den Entwicklungs-
prozess dem Stadtrat in jeder
Sitzung darstellt.

Verwaltung will den Personalnotstand in Kölner Kitas mit Landeshilfe beenden

Raus aus der Misere
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„Es müssen sehr zeitnah
tiefgreifende Verände-
rungen auf den Weg ge-
bracht werden.“

Kalk. 22 Monate nachdem
die Polizei 16 verwahrloste
französischen Bulldog-Wel-
pen in einer Wohnung in Kalk
sichergestellt und befreit hat-
te, begann nun vor dem Amts-
gericht der Prozess gegen ein
Paar aus Köln.

Die Frau (40) und der Mann
(37) müssen sich wegen des
Verstoßes gegen das Tier-
schutzgesetz verantworten.
Sie sollen die Bulldoggen-
Welpen auch zu früh von der
Mutter getrennt haben. Die
Unterbringung in Kalk war ka-
tastrophal. Die Tiere waren
durch zahlreiche Krankhei-
ten so geschwächt, dass einige
um ihr Leben kämpften. Eines
musste später eingeschläfert
werden. Die Angeklagten sol-

len die Welpen im Internet
zum Kauf angeboten haben.
Mitarbeiterinnen der Tier-
schutzorganisation „Vier Pfo-
ten“ hatten die Polizei auf die
Spur Händler gebracht.

Laut der Tierschutzorga-
nisation soll das Ehepaar
die Welpen im Alter von nur
drei Wochen aus Bulgarien
nach Deutschland geschmug-
gelt haben. „Die 16 französi-
schen Bulldoggen sollten vor
Ort für 800 Euro pro Tier ver-
kauft werden. Online wurden
die Welpen ursprünglich für
jeweils 1200 Euro angeboten“,
berichtete „Vier Pfoten“.

Die kranken Welpen wurden
auf Tierheime verteilt. Sieben
von ihnen kamen ins Tierheim
Köln-Dellbrück. (iri.)

Welpen-Händler
vor Gericht
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Kalte Jahreszeit ist Virenzeit
Manche Viren können sich in dieser Zeit besser
verbreiten. Und wir halten uns wieder ver-
mehrt in Innenräumen auf. Nach Möglichkeit
sollte die Corona-Auffrischimpfung daher,
ähnlich wie die Grippeschutzimpfung, im
Herbst erfolgen.

Zwei Impfungen an einemTermin
Ist für Sie die Corona-Auffrischimpfung und
die jährliche Grippeschutzimpfung emp-
fohlen, so können Sie sich an einem Termin
gegen beides impfen lassen.

Warum impfen?
Durch einen aktuellen Impfschutz wird das
Risiko einer schweren Erkrankung deutlich
vermindert. Der Corona-Impfschutz gegen
eine schwere Erkrankung ist in den ersten
Monaten nach der Impfung am höchsten
und nimmt mit der Zeit ab. Daher wird
bestimmten Personengruppen eine Auffrisch-
impfung – in der Regel mit einem Mindestab-
stand von 12 Monaten zur letzten Impfung
oder Infektion – empfohlen.

Impfempfehlung: COVID-19-Auffrischimpfung
Die Ständige Impfkommission empfiehlt für folgende
Personengruppen eine Corona-Auffrischimpfung:

Mehr Informationen
Auch wenn Sie nicht zu den genannten
Risikogruppen gehören, kann eine Impfung
sinnvoll sein. Informieren Sie sich jetzt in
Ihrer Hausarztpraxis oder Apotheke.

Personen ab 60 Jahren

Personen ab 6 Monaten mit
erhöhtem Risiko aufgrund von
Grunderkrankungen

Familienangehörige, enge Kontaktpersonen
von Personen mit hohem Risiko

Bewohnerinnen und Bewohner in
Einrichtungen der Pflege

Medizinisches und pflegendes Personal
mit direktem Patientenkontakt

www.infektionsschutz.de/coronavirus
Mehr Informationen und den Corona-Impfcheck der BZgA finden Sie unter: Machen Sie hier den

Corona-Impfcheck:
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Ist Ihr Corona-Impfschutz
noch aktuell?
Jetzt über die Auffrischimpfung
informieren.

Und auch den
Grippeschutz
nicht vergessen.
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NIGHT & DAY VERWANDLUNGSSOFA
Liegefläche ca. 140 x 193 cm mit
Schaumstoffpolsterung und XXL Bettkasten.
Trendstoff Cord grau. Sofort lieferbar2).

NIGHT & DAY VERWANDLUNGSSOFA

3399,-2499,-
JUBILÄUMS-PREIS

oder 208,25 monatlich bei 12 Monaten1)

999,-499,-
JUBILÄUMS-PREIS

1750,-1299,-
JUBILÄUMS-PREIS

oder 108,25 monatlich bei 12 Monaten1)

2599,-1899,-
JUBILÄUMS-PREIS

oder 158,25 monatlich bei 12 Monaten1)

JUBILÄUMJUBILÄUM
Wir feiern

MIT SENSATIONELLEN

Angeboten
IN KÖLN-MARSDORF

Jubiläums-Rabatt
25%
Nur jetzt

1)

JUBILÄUMJUBILÄUMJUBILÄUMJUBILÄUMJUBILÄUM
Nur jetztNur jetztNur jetzt

UNZÄHLIGE JUBILÄUMS-ANGEBOTE WARTEN AUF SIE – JETZT BEI TRÖSSER

1) Nur bei Neukauf. Ausgenommen Musterring, Interliving, sowie Artikel aus dem Onlineshop. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. 2) Nur solange der Vorrat reicht. 3) Abholbarpreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag. „Effektiver Jahreszins“ und gebundener Sollzins entsprechen
0,00 % p.a. bei 12 Monaten Laufzeit ab einem Warenwert von 500,- Euro. Bonität vorausgesetzt. Schlussrate kann abweichen. Ein Angebot der TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Die Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gemäß § 6a Abs. 4 P AngV dar. Alle Preise in Euro, ohne Deko. Alle
Maße sind Ca.-Angaben. Modell- und Farbabweichungen, Irrtümer und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. Alles Abholpreise!

KÖLN-MARSDORF Dürener Str. 409 | 50858 Köln-Marsdorf | Tel.: 02234 / 187 20
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10 - 19 Uhr, Samstag 10 - 19 Uhr

DEUTSCHLANDS GROSSER POLSTERMÖBEL- UND BOXSPRINGBETTEN-SPEZIALIST! 14X IN IHRER NÄHE

UNI-Polster Verwaltung GmbH & Trösser Co.KG, Hagelkreuzstr. 133, 46149 Oberhausen

LEDER SOFA SET
in edlem Dickleder aqua, 3-Sitzer ca. 234 cm, Rücken Spannstoff und 2-Sitzer ca.
190 cm breit. Inklusive manueller Kopfteil- und Armlehnenfunktion. Relaxfunktion
auf Wunsch möglich. Sofort lieferbar2).

inklusive
Armlehnverstellung

RELAXSESSEL MIT 3 MOTOREN
Sitz und Rücken in robustem Dickleder,
Korpus Ledex schwarz. Sofort lieferbar2).

INKLUSIVE
Aufstehhilfe

ECKSOFA
ca. 288 x 216 cm, pflegeleichter Stoff
beige, inkl. motorischer Relaxfunktion
und manueller Kopfteilfunktion, Rücken
Spannstoff. Sofort lieferbar2).

Inkl. motorischer
Relaxfunktion

DEUTSCHLANDS GROSSER POLSTERMÖBEL- UND BOXSPRINGBETTEN-SPEZIALIST! 14X IN IHRER NÄHE

Jubiläums-Rabatt

FINANZIERUNG
BIS ZU 12 MONATEN

LAUFZEIT.

3)

0%

28. September
bis

7. Januar

7 Tage die
Woche geöffnet

7. Januar

STRAELSEWEG 370 VENLO
WWW.GARTENCENTERLEURS.DE

7. Januar
Jeden

Sonntag
geöffnet

Köln. Entscheidung vertagt:
Die Kölner Stadtverwaltung
hat die Vorlage zur geplan-
ten Beteiligung der Stadt an
einer Sanierung des Fernseh-
turms am Donnerstag über-
raschend zurückgezogen. Der
Stadtrat wird also nicht darü-
ber entscheiden, dass die Stadt
die 60 Millionen Euro teure
Sanierung des 266 Meter ho-
hen „Colonius“ begrüßt und
sich beteiligt, wenn eine Ge-
samtfinanzierung vorliegt. Ei-
ne Sprecherin der Verwaltung
sagte: „Die Vorlage zum Co-
lonius wurde zurückgezogen,
weil sich das Förderverfahren
des Bundes und dessen Bedin-
gungen geändert haben. Ein
Abruf für das Jahr 2023 scheint
leider nicht möglich. Daher
werden erst einmal die neu-
en Förderbedingungen geklärt
und dann gegebenenfalls die
Vorlage erneut eingebracht.“

Beispielsweise in Dresden
soll der denkmalgeschützte
Fernsehturm ebenfalls saniert
und dann wieder für Gäste ge-
öffnet werden, dort bezahlen
Land und Stadt jeweils 25 Pro-
zent, der Bund weitere 50 Pro-
zent. Dieses Modell war das
Vorbild für Köln und seinen
denkmalgeschützten Turm,
dessen Besucherplattformen
in 166 Meter Höhe seit Jahr-
zehnten geschlossen sind. Die
Sanierung ist die Vorausset-
zung für eine mögliche Wie-
dereröffnung. Der Turm ge-
hört der Deutschen Funkturm
GmbH. (mhe)

Colonius: Zukunft
einmal mehr
ungewiss
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Köln Die Konjunktur schwächelt, 
die Binnenschiffer auf dem Rhein 
haben weniger zu tun. Der Güter-
umschlag auf den Wasserstraßen 
in NRW ist im ersten Halbjahr 2023 
zum Vorjahreszeitraum um 9,9 Pro-
zent auf 50,7 Millionen Tonnen 
eingebrochen, wie das Statistische 
Landesamt mitteilt. Auch der Con-
tainerumschlag sank um 19,6 Pro-
zent. Nach Angaben der Statistiker 
wurden auf den NRW-Wasserstraßen 
auch 13,2 Millionen Tonnen Gefahr-
gut transportiert, 14,7 Prozent we-
niger als von Januar bis Juni 2022. 
Damit entfi el gut ein Viertel der ins-
gesamt auf den NRW-Wasserstraßen 
beförderten Tonnage auf Gefahrgut.

Die bedeutendste Binnenwas-
serstraße in NRW ist weiterhin der 
Rhein. Drei Viertel (75,7 Prozent) 
der von Januar bis Juni 2023 beför-
derten Güter wurden in den Häfen 
an dieser Wasserstraße umgeschla-
gen. Auf den Plätzen zwei und drei 
rangierten das Westdeutsche Kan-
algebiet (22,4 Prozent).

Foto: Hildebrandt/stock.adobe.com

Rheinschiffer
haben weniger
zu tun

Größeres Platzangebot für
Außengastronomie bleibt auch 2024
Köln. Gaststätten, Restau-

rants und Kneipen können
auch für das kommende Jahr
mit mehr Plätzen für ihre
Außengastronomie rechnen.

Das Ratsbündnis aus Grü-
nen, CDU und Volt hat für
die nächste Ratssitzung ei-
nen Antrag eingebracht, der
eine Verlängerung der Aus-
nahmeregelungen für die
Gastronomie vorsieht. In der
Corona-Pandemie 2020 wur-
den die Flächen für die Au-
ßengastronomie für einen
sicheren Besuch erweitert.
Im März 2022 wurde die Re-
gelung bereits bis Ende 2023
verlängert, nun soll ein wei-
teres Jahr obendrauf kom-
men.

„Mit den Ausnahmeregeln
haben wir unseren Gastro-

Betrieben in schwierigen Zei-
ten den Rücken gestärkt und
gleichzeitig die Lebensqua-
lität unserer Veedel erhöht“,
sagt Manfred Richter (Grü-
ne). „Solange die Barriere-
freiheit beachtet wird, wollen
wir daher dauerhaft erweiter-
te Außengastro-Flächen er-
möglichen.“

Die Gastronomen zahlen
für die erweiterte Außen-
gastrofläche eine Sonder-
nutzungsgebühr, das habe
sich bewährt. Für langfristi-
ge Regelungen in Köln soll
ein „Konsultationskreis“
aus Verwaltung und Gast-
ro-Vertretern Anfang 2024
ein Konzept zur dauerhaften
Nutzung der zusätzlichen
Außenflächen erarbeiten, so
das Ratsbündnis.
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Optimierte Waschprogramme bei höherer Geschwindigkeit Foto: WMD

Köln – Mehr als 9.000 Tage
smart: Anlässlich ihres 25-jähri-
gen Jubiläums blickt der Pionier
für urbane Mobilität auf zahlrei-
che Meilensteine einer bewegten
Karriere in der Automobilbran-
che zurück. Vom kompletten Um-

denken urbaner Mobilitätslösun-
gen in Form von praktischen City
Cars bis hin zur Erfüllung zeit-
gemäßer Mobilitätsbedürfnisse
mit der neuen smart Generation
vollelektrischer, kompakter Pre-
mium-SUVs: Über die Jahre hat

sich smart mit innovativen und
einzigartigen Produkten einen
Namen gemacht. Mit der Markt-
einführung des smart #1 schreibt
die Marke heute ihre Geschichte
mit einem klaren Bekenntnis zum
Elektroantrieb weiter und bleibt
der Zeitgeist-Seismograf, der sie
immer war.

„Kern der Marke smart war schon
immer, mit unkonventionellen
Konzepten zu überraschen, die
eine Antwort auf die Herausfor-
derungen der urbanen Mobilität
geben“, sagt Dirk Adelmann,
CEO smart Europe GmbH. „Mit
unserer neuen Fahrzeuggenera-
tion führen wir den smart Spirit
aus den letzten 25 Jahren fort –
und heben ihn auf ein neues Ni-
veau.“

Europa-Premiere feierte auf der
diesjährigen IAA Mobility in
München der smart #3: Sportlich
und extravagant – so lässt sich das
Design des neuen smart am besten
beschreiben. Mit einer 4,40 Me-
ter langen Coupé-Karosserie,
athletischen Kurven und einer
kraftvollen Front will der smart
#3 überzeugen. Die limitierte Va-
riante „25th Anniversary Edition“
verfügt über ein Galaxy-Panora-
madach mit LED-Details in der
Scheibe. Ebenfalls im Innenraum
wollen elegante Duo-Ledersitze
mit integrierter Kopfstütze die
Blicke auf sich ziehen. Daneben
gibt es zwei Ausstattungen und
die sportliche Brabus Version des
smart #3 – Bestellungen sollen
Ende dieses Jahres in Deutschland
angenommen werden. WMD

Köln – Aral investiert kon-
sequent in die Qualität sei-
nes „SuperWash“-Angebotes:
Bis Anfang 2024 soll an rund
100 Aral Tankstellen bundes-
weit eine neue Generation von
Portalwaschanlagen installiert
werden. Der Rollout wird im
Rahmen des turnusmäßigen
Wechsels der Portalwaschanla-
gen vorangetrieben – weiterer
Ausbau ist geplant. Vorteile für
die Kunden sind vor allem op-
timierte Waschprogramme, hö-
here Waschgeschwindigkeit und
eine verbesserte Reinigungswir-
kung. Die Reinigungswirkung

der neuen Anlagen liegt auf dem
Niveau einer Waschstraße, wo-
bei eine manuelle Vorreinigung
nicht erforderlich ist. „Egal ob
beim Waschen, Tanken, Laden
oder Einkaufen - wir wollen es
unseren Kundinnen und Kun-
den so einfach wie möglich
machen“, sagt Aral Vorstands-
vorsitzender Achim Bothe bei
der Einweihung einer der ersten
SuperWash-Portalwaschanlagen
in Köln. Mit rund 15 Millionen
Autowäschen im Jahr ist Aral
in Deutschland größter Anbieter
im Waschgeschäft an Tankstel-
len. WMD

Nicht nur die 4,40 m lange Karosserie will überzeugen Foto: we/WMD

Vollelektrischer Scenic E-Tech Electric Foto: we/WMD

Köln – Renault will mit dem
neuen Scenic E-Tech Ealectric
das Familienauto neu erfinden.
Vollelektrisch und mit moderns-
ten Technologien ausgestat-
tet, verkörpert die Neuauflage
des französischen Trendsetters
gleichzeitig eine komplett neue
Generation von Elektrofahrzeu-
gen. Die kompakte Batterie unter
dem Fahrzeugboden mit einer
Kapazität bis 87 kWh soll eine
Reichweite bis über 620 Kilome-
ter erlauben und will den Scenic
E-Tech Electric zusammen mit
großzügigen Platzverhältnissen
zum Begleiter auch für lange
Fahrten in den Urlaub und ins
Wochenende qualifizieren.

Für den vollelektrischen An-
trieb sorgen wahlweise E-Mo-
toren mit einer Leistung von
170 PS (125 kW) oder 220 PS
(160 kW). Weitere Highlights des
C-Segment-Elektroautos sind das
Solarbay-Glasdach und das Mul-
timediasystem mit über 50 Apps
für eine mühelose Reiseplanung.
Der Marktstart für den Scenic E-

Tech Electric ist für Anfang 2024
geplant.

Mit 4,47 Meter Länge, 1,57 Meter
Höhe und 1,86 Meter Breite ent-
spricht der Scenic E-Tech Electric
in seinen Abmessungen in etwa
dem konventionell motorisier-
ten Vorgängermodell. Dank der
schlanken Batterie und der CMF-
EV-Plattform mit flachem Innen-
raumboden konnten die Entwick-
lungsteams in typischer Scenic
Modell-Tradition ein gutes Platz-
angebot umsetzen. Hiervon über-
zeugt der Knieraum im Fond von
27,8 Zentimetern und der Kopffrei-
heit von bis zu 88,4 Zentimetern
in den Versionen mit Solarbay-
Schiebedach. Das Ladevolumen
im Scenic E-Tech Electric beträgt
familienfreundliche 545 Liter, sind
die Rückbanklehnen komplett um-
gelegt, steigt die Ladekapazität auf
über 1.600 Liter bei Beladung bis
zum Dach. WMD

Das Renault Special informiert,
mehr lesen auf
www.dieautoseiten.de

Das Familienauto
Komplett neue Generation Renault Scenic

Die Antwort auf urbaneMobilität
Neuer smart #3 feierte Europa-Premiere auf der IAAMobility in München

Moderne Tankstellen können heutemehr
Aral investiert in neuen Premium-Standard bei„SuperWash“Waschanlagen

Köln. Wer einmal spü-
ren möchte, was Köln bedeu-
tet, für den sollte ein Besuch
bei „Kölle singt“ Pfl ichtpro-
gramm werden. 15 000 Men-
schen sangen, schunkelten
und feierten vergangenen
Sonntag bei der siebten Aus-
gabe des großen Mitsing-
Events in der Lanxess-Arena
knapp drei Stunden gemein-
sam. Björn Heuser hatte wo-
chenlang am Programm ge-
feilt. „Das ist für mich das
absolute Jahreshighlight“,
sagte der Mitsing-König. Un-
ter den über 3 0 Songs waren
viele Klassiker wie „In unse-
rem Veedel“, „Am Eigelstein
is Musik“, „Unsere Stamm-
baum“ oder „Mer stonn zo
Dir, FC Kölle“, aber auch zu-
letzt noch nicht gespielte Lie-
der und neue Favoriten wie
„Tommi“ von AnnenMayKan-
tereit.

Auch 2024 wird Köln wie-
der in der Arena singen. Für
die Veranstaltung am 29. Sep-
tember läuft bereits der Vor-
verkauf.

Initiator Björn Heuser holte
auch BAP-Legende Wolf-
gang Niedecken auf die
„Kölle singt“-Bühne, der
dort für sein Lebenswerk
geehrt wurde.
Foto: Daniela Decker

Kölle sang
in der Arena

VON HENDRIK PUSCH

Köln. Der wegen fahrlässi-
ger Tötung und unterlassener
Hilfeleistung zu zwei Jahren
Haft auf Bewährung verurteil-
ten Apothekerin droht nun
wieder eine deutlich höhe-
re Strafe. Wie die Pressestelle
des Landgerichts dem „Kölner
Stadt-Anzeiger“ bestätigt, hat
die Staatsanwaltschaft Revisi-
on gegen die umstrittene Ent-
scheidung eingelegt. Der Fall
wird somit wohl den Bundesge-
richtshof beschäftigen.

Das Schwurgericht hatte die
Angeklagte schuldig gespro-
chen, für eine tödliche Ver-
wechslung gesorgt zu haben.
Die 52-Jährige soll versehent-
lich Reste eines hochgefährli-
chen Narkosemittels in einen
Glukose-Eimer geschüttet ha-
ben. Eine Schwangere nahm
die toxische Mischung für ei-
nen Diabetestest beim Arzt zu
sich. Sie und ihr per Notkaiser-
schnitt auf die Welt geholtes
Baby starben.

Der Staatsanwalt hatte nach
der Beweisaufnahme zwar kei-

nen Beweis dafür gesehen,
dass die Apothekerin das töd-
liche Gemisch hergestellt hat-
te. Wohl sah er aber einen
versuchten Mord durch Un-
terlassen. Die Angeklagte soll
nämlich eine Vermutung ge-
habt haben, wie die Patientin
vergiftet wurde. Und dies den
Ä rzten verschwiegen haben,
die um das Leben von Mutter
und Kind kämpften.

Das Landgericht sah darin le-
diglich eine unterlassene Hil-
feleistung und legte als Einzel-
strafe für das Verschweigen nur
eine Geldstrafe von 7200 Euro
fest, die in die Bewährungsstra-
fe eingefl ossen war. Der Staats-
anwalt hatte allein für den
mutmaßlichen Vertuschungs-
versuch eine Gefängnisstrafe
von zweieinhalb Jahren für die
Apothekerin gefordert.

Hält die Staatsanwaltschaft
an der bereits einen Tag nach
dem Urteil eingelegten Revisi-
on fest, dann wird der Bundes-
gerichtshof in Karlsruhe den
Sachverhalt bewerten. Sehen
die obersten Richter ebenfalls
das Mordmerkmal und bestäti-

gen gleichzeitig die fahrlässige
Tötung, dann könnte sich die
Strafe bei einer Neuaufl age des
Prozesses erheblich erhöhen.

Dass bei zwei toten Men-
schen lediglich von versuchtem

Mord gesprochen wird, liegt an
der Tatsache, dass die Schwan-
gere und ihr Kind auch bei ei-
ner Alarmierung der Ä rzte und
Verabreichung eines Gegengif-
tes laut Gerichtsmedizin nicht

mehr hätten gerettet werden
können.

Das habe laut Vorsitzender
Richterin womöglich auch die
Apothekerin geahnt und auch
deshalb geschwiegen.

Höhere Strafe möglich
Apothekerin-Prozess: Staatsanwalt legt nach mildem Urteil Revision ein

Die Angeklagte neben ih-
rem Anwalt am Tag der
Urteilsverkündung.
Foto: Iris Klingelhöfer

Köln. Nachdem die Stadt
am vergangenen Sonntag auf
der gesamten Zoobrücke die
Höchstgeschwindigkeit von
Tempo 80 auf Tempo 50 her-
untergesetzt hat, übt die FDP-
Fraktion im Stadtrat Kritik am
Vorgehen. „Es scheint, als ha-
be die Verwaltung ihre Maske

fallen lassen, dass es ihr we-
niger um den Schutz des Rad-
verkehrs, sondern vielmehr
um eine Schikane für Autofah-
rerinnen und Autofahrer geht“,
sagt FDP-Fraktionschef Ralph
Sterck. Die Maßnahme sei für
eine doppelt so lange Strecke
angeordnet worden, als die ei-

gene Begründung diese abde-
cke.

Das Verkehrsdezernat hat-
te angegeben, Tempo 50 ein-
zuführen, weil der Bordstein,
der den Autoverkehr von den
Radfahrern und Fußgängern
trennt, nicht mehr dem Stand
der Technik entspreche und ein

Sicherheitsrisiko darstelle. Die
Stadt hat das Tempo aber nicht
nur parallel zu den Radwegen
zwischen den Auf- und Abfahr-
ten zur Rheinuferstraße und
nach Deutz gedrosselt, sondern
auch auf dem Abschnitt bis
zum Kalker Stadtautobahntun-
nel. Der ohnehin unglücklich
agierende Verkehrsdezernent
Ascan Egerer schieße „einmal
wieder weit übers Ziel hinaus“,
sagt Sterck.

„Ich erwarte, dass das Tem-
po 50 zwischen Deutz und dem
Kalker Tunnel umgehend zu-
rückgenommen wird und auch
alle nötigen Maßnahmen er-
griffen werden, um das angeb-
liche Sicherheitsproblem auf
der Zoobrücke so schnell wie
möglich zu beseitigen, damit
auch dort wieder das angemes-
sene Tempo 80 zugelassen wer-
den kann“, so der FDP-Frakti-
onschef. (att.)

FDP wettert gegen Zoobrücken-Regelung
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Motorräder/
Mopeds

Wohnwagen/
Wohnmobile

Fahrzeug-Kaufgesuche Geschäfts-
empfehlungen

Möbel/Hausrat

Kaufgesuche

Zweirad- ANKAUF

02236-381305auch defekt - Unfall

Köln - Rodenkirchen

Abholung:
Motorräder, Roller, Mofas,

Sammlungen, Quads, Chopper, Oldies

Achtung ! ! ! 100 bis 10.000 € Kaufe alle PKW, LKW, Geländewagen, Nutz-
fahrzeuge – alte und neue Bj., auch mit Schäden, TÜV, KM egal! Barzahlung,
kostenlose Abholung! Tel. 0221 /20460689 W.app 0157 – 888 353 99

FIRMASCHERDE: SOFORTANKAUF/ABHOLUNGVONAUTOS
Alter, Zustand, TÜV - egal! Bitte alles anbieten! Auf Wunsch mit Abmeldung!

Auch amWochenende: Tel. 0178 -340 6611

Ich bin Witwe 67 J. geb. Schlesierin, eine
natürliche, attraktive Frau. Mein Gesicht
strahlt viel Wärme und Herzlichkeit aus.
Ich bin Apothekerin, fahre gerne Auto, ko-
che sehr gut, bin warmherzig, humorvoll
und zärtlich. Ich suche einen ehrlichen
Mann, gerne bis 80 J. Bitte haben Sie Mut
und melden Sie sich. Bis bald Ihre Margot
Tel. 0173-5662767 e.U.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Briefmarken kauft Ehrenvorsitzender Brief-
markenverein.  02202-245581 ebenso
Fachwerkhaus

Aktion!!  0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, ho-
he KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW / LKW-Ankauf. Sie erhalten
bei uns den besten Preis!  0172-
4038446

Briefmarken & Münzen: Ob Sie eine
Einlieferung für unsere Auktionen
vornehmen oder sofort gegen bar
verkaufen wollen - auch an Ihrem
Wohnort -, wenden Sie sich an die
richtige Adresse: AIX-Phila GmbH,
52062 Aachen, Lothringerstraße 13,
 0241-33995 - www.aixphila.de

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117,  02242-
9041348 o. 0177-7593050

Modelleisenbahn Spur H0 - Märklin, Roco,
Fleischmann gesucht - auch LGB und
Lenz-Spur-0 gesucht. Gerne auch größe-
re Anlagen und Sammlungen. Tel. 02234
- 89 492

1aÿAber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Champagner Wein und Spirituosen,
Zinn, Schmuck, Porzellan, Kristall, Rö-
mergläser, Leuchter, Teppiche, Gobelin,
Gemälde, Holzfiguren, Karnevalsorden,
Handtaschen, LP, CD, Näh- u. Schreib-
maschinen, Puppen. Wertschätzung, bit-
te alles anbieten. Weiß Tel: 0178-
3735914

Wer hat kostenlosen Trödel?  0177-
2192583

! 0157 - 37 77 92 12 Achtung Ankauf !!
Pelze, Bekleidung, Handtaschen, Porzel-
lan, Bleikristall, Zinn, Näh-u. Schreib-
masch., Bücher, LP's, Briefm., Teppiche,
Möbel, Gobeline, Puppen, Besteck, Bil-
der, Uhren, Tafelsilber, Münzen, Bern-
stein u. Schmuck. Seriöse Hausbesu-
che, Barzahlung. Frau Hartmann 
0157 -3777 9212

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

Ankauf PKW,LKW, Busse, Pick Up'S, Gelän-
de/Unfallwagen, Motorschaden. Komme
sofort zahle faire Preise. ÿ ÿÿ02202 -
2379996 / 0163 - 8348888 auch SA/SO.

Suche von privat: Massivholz-/ Bauernmö-
bel, Pelzjacke oder Mantel, Porzellan,
Bleikristall, Zinn und Bilder.  0163-
8144833

Kaufe Wohnwagen und Wohnmobile! Even-
tuell auch mit Abbau im Umkreis von
800 km. Alles anbieten. Claus Koch
Wochnwagenvertrieb Telefon: 0171 - 81
83 623

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat.  0178-3501387

Antikmöbel: 2 Stühle, Tisch, große Vitrine
(Brokat), Regale. Alles muss raus! 02236-
4904981

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
 0221-2769612

Firma kauft! Hochwertiges Porzellan,
Meissen, Rosenthal, Herend, ältere
Weine u. Champagner, Pelze, Porzel-
lanfiguren, Silber, Modeschmuck,
Zinn, Musikinstrumente, hochwerti-
gen Schmuck+Uhren. 0221-
170526641A Anna Dekorateurin kauft! Köln 0221-

25960211 Kompl. Nachlässe, Porzellan,
Kristall, alte Weine, Pelz, Handt., Mode-
schmuck, Schallpl. Bücher, Bilder, Kar-
nevalsorden, alles anbieten!

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat.  0178-3501387

0163 - 3967068 Wir suchen antike Möbel,
Porzellan, Uhren, Schmuck, Bernstein,
Bronzefig., Pelze, Handtaschen, Häckel-
decken, Puppen, Lexika, Lps. Frau Wesel

Willst du mit mir, 67, 174, mollig, NR, Rad,
Auto, Ballon, U-Boot, Schiff fahren. Mit
den Gefühlen, Flugzeugen fliegen. Ein-
fach sich gegenseitig gut Tuen, Verwöh-
nen, Genießen.  013/36063 Zuschrif-
ten an: Verlag Schlossbote/Werbekurier,
Uhlstr. 102, 50321 Brühl.

Diamantallee 36, Topasstr. 4a Pulheim, we-
gen Insolvenz von Fam. Iva & Josip Ma-
gic.

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Ihre Anzeigen auch online!

Ein Angebot von:

Ihre Anzeigen auch online!

Ein Angebot von:

aktuell
und

regional

aktuell und regional

Ihre
Anzeigen

auch
online!
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Bauen & Wohnen

Garten

Dienstleistung

Häusliche
Pflege

Senioren-
wohnungen

Immobilien-
gesuche

Kaufgesuche
Häuser

Kaufgesuche
Eigentumswohnung

Vermietungen

Reise und
Erholung

Ostfriesland

Vermischtes Arbeits-
gesuche

Arbeits-
angebote

Stellen-
angebote

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
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! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

W. KIESEL GMBH
Hauptstr. 358 • 51143 Köln
Telefon 0 22 03/5 33 11

FENSTERLÄDENFENSTERLÄDFENSTERLÄDFENSTERL EN

P
aß

ge
na

u
na

ch
M

aß

ALU
,KU

N
STSTO

FF,H
O

LZ

www.kiesel-fensterlaeden.de

BAUMDIENST MÖDL
° Baum- und Risikofällungen

inkl. Entsorgung
° Klettertechnik °Wurzelfräsen

° kostenlose Beratung

Tel. 02234 – 899988

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte
für Einzelunterricht

für unsere Schulen in: Engelskirchen, Wiehl,
Wipperfürth, Nümbrecht, Lindlar, Gummers-
bach, Overath, Rösrath, Bergisch Gladbach,
Köln-Rodenkirchen, Troisdorf. Voraussetzung
ist ein abgeschl. oder fast abgeschl. Studium.
Info unter: Tel. 0 22 02/9 42 42 92

BAUMDIENST SCHICKGmbH
Risikofällungen inkl. Entsorgung
Seilklettertechnik Wurzelfräsen

Sturmschadenbeseitigung
kostenlose Beratung
0221/53 43 357(

l

l l

l

l

Ansprechpartner Frau Zierden
Tel.: 0221-71751380 bis 13 Uhr

Ansprechpartner: Frau Zierden/Herr Rust
0221-71751380Anrufe bis 13 Uhr

Wir suchen ab sofort eine
Reinigungskraft (m/w/d)

25 StundenWocheMo-Fr + alle 14 Tage
Samstags, Arbeitsbeginn 06:00 & 07:00 Uhr

für das Krankenhaus
St. Agatha in Köln-Niehl

Wir suchen für ab sofort eine
zuverlässige und deutschsprachige

Reinigungskraft (m/w/d)
- sozialversicherungspflichtige

Beschäftigung -
- Vergütung nach Lohntarifvertrag
(Gebäudereiniger-Handwerk)

- 30 Tage bezahlten Urlaub pro Jahr -
Habenwir Ihr Interesse geweckt?
Dannmelden Sie sich gerne bei uns.

für unser Objekt –
Krankenhaus St. Hildegardis

Ansprechpartner: Frau Curic
Tel.: 0221-40038293

Wir sind ein führenderHersteller vonStickereien undDienstleistungen
im Bereich der Businesskleidung. Wir suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine(n)

Mitarbeiter/in (m/w/d)
für denBereich Stickereiproduktion in Vollzeit (40 StundenMontagbis
Freitag).

Auch für Quereinsteiger geeignet! Eine Ausbildung oder Vorerfahrung
als Sticker/in oder Näher/in wird nicht vorausgesetzt. Erfahrene Kolle-
gen arbeiten Sie in Ihr künftiges Tätigkeitsfeld ein.

Wenn Sie eigenverantwortlich und zuverlässig in einem engagierten
freundlichen Team mitarbeiten wollen und Bereitschaft zur Wechsel-
schicht im Zeitrahmen von 6 Uhr bis 22.30 Uhr mitbringen, freuen wir
uns auf Ihre Bewerbung.

Wir bieten Ihnen einen sicheren, abwechslungsreichen Arbeitsplatz
mit guten Bedingungen undWertschätzung Ihrer Leistung.

A.S. Aktuell AG, Luxemburger Str. 15, 53842 Troisdorf
oder bewerbung@as-aktuell.de

Kraftfahrer m/w/d Klasse CE
für Sattelkipper zur Aushilfe gesucht.

Gerne Rentner, LKW-Standort Kerpen.

Telefon 0172-5882824

Bauhelfer (m/w/d)

mit Fahrerlaubnis C1 ab sofort
gesucht zum An- und Abtransport
vonMaterial auf Baustellen im

Kreis Köln/Leverkusen
in Vollzeit.

 0163 / 6 13 81 14

Wir suchen ab sofort
im RaumKöln

Mitarbeiter (m/w/d) als

Sicherheitskraft im
Veranstaltungsschutz

in geringfügiger oder
kurzfristiger Beschäftigung

Ihre Aufgaben:
Einhaltung und Umsetzung der Sicherheitsrichtlinien im Rahmen von
Kundenaufträgen und viele weitere interessante Tätigkeiten.

Ihr Profil:
• IHK-Unterrichtung gemäß §34a Gewerbeordnung
• Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und Flexibilität
• Mindestalter: 18 Jahre
• Freude amUmgangmit Menschen und an der Arbeit im Team
• Aktuelles sowie einwandfreies Führungszeugnis

Unsere Leistungen
• Übertarifliche Bezahlung
• Flexible Arbeitszeiten

BSDRheinland / Europe e.K.
Standort Rheinland · Tel.: 0 2174/76 80 32

bewerbung@bsd-europe.de

Wochenen
ddienst

imWechsel!

Zuverläs
sigkeit

und Flexibilit
ät

setzen wir voraus
!

Zunftweg 1 · 50354 Hürth-Gleuel
0 22 33 / 9 32 33-0 · Fax 0 22 33 / 9 32 33-100

www.hotel-am-freischuetz.de · m.may@hotel-am-freischuetz.de

Rezeptionistin (m/w/d)
in Teil- oder Vollzeit

Reinigungskraft (m/w/d)
in Teilzeit oder zur Aushilfe auf 520,-€-Basis

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung  0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung.  0221-378265

Gardinenwäsche; abnehmen, waschen, an-
bringen. Ihr DEKO Rolf Raumausstatter
 0221-8703484

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken  0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de
 02234-59621

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel)  0171-7953956

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!!  0221-
54818935

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung!  0157-38759722

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

20 Jahre Entrümpelung preiswert, besen-
rein und zu garantierten Festpreisen. Un-
verbindliche kostenlose Besichtigung: 
0221-5897618, werner-koeln.de

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, Elektro (Meisterbetrieb), kom-
petent, zuverlässig, günstig (Bad
Ausstellung), ! 0175-4018760

Airporttransfer supergut & zuverlässig.
02234-4306380

Suche Eigentumswohnung zum Kauf von
Privat! 02235-4019782

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu 
0177-8658556, 02203-9287526

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu, 
02203-9287526, 0177-8658556

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch  0171-5769805

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch  0171-
5769805

Malerarbeiten sauber, preiswert  02234-
4308098

Hotel am Freischütz sucht ab sofort
Reinigungskräfte (m/w/d) in Teil-
zeit oder auf 520,00 € Basis. Melden
bitte unter  02233-932330 oder
per Mail: m.may@hotel-am-frei-
schuetz.de

Gärtner macht alles rund ums Haus. 
0152-18660949

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung  0157-87070585

MFA/Azubi (w/m/d). Wir suchen baldmög-
lichst eine/n MFA in Vollzeit und eine/n
Azubi für eine große, moderne internisti-
sche/kardiologische Praxis in Pulheim.
Tolles Team, sehr gute Konditionen. in
fo@internisten-pulheim.de

Netten Seniorinnen/Senioren für unsere
neue WG gesucht. Bitte per mail:
petkauf2503@yahoo.de

Physiotherapeut*in m/w/d, baldmöglichst
in Voll-/Teilzeit oder Minijob. Alle AZ-Mo-
delle willkommen. Werde Teil und Mitge-
stalter eines netten, motivierten Teams
in einer modernen Praxis in Köln-Pesch.
Sehr gute Bezahlung, Fortbildungsunter-
stützung sowie Zusatzleistungen. Bewer-
bung unter info@physio-ritterbeck.de
oder 0176-22519529 oder 0221-
95318065.

Busbegleitung auf Minijob-Basis, im Kölner
Norden, für eine Werkstattlinie, gesucht.
Mingels-Reisen Köln.  0221-9703700

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten, ger-
ne Kleinaufträge.  0157-77392797

Aushilfe (m/w/d) Bereich Thekenkraft auf
520 € Basis gesucht, info@bierhaus-salz
gass.de 0221 - 8001900

Für unsere Physiotherapie Praxis in Porz
suchen wir eine/n freundliche/n Mitarbei-
ter/in (Teilzeit 15-18 Stunden). Teamfä-
higkeit und Kenntnisse in den gängigen
Office Programmen sollten Sie mitbrin-
gen. Wir bieten Ihnen ein abwechslungs-
reiches Arbeitsumfeld in einem tollen
Team und die Teilnahme an unserer betr.
Gesundheitsförderung. Bitte richten Sie
Ihre Bewerbung an: bewerbung-physiopra
xis@gmx.de

Maurerarbeiten rund ums Haus. 0170-
3838905

Koch/Beikoch (m/w/d) als Voll-/Teilzeit
oder Aushilfe 520 € ab sofort gesucht.
Bewerbung per Mail oder telef. info@bier
haus-salzgass.de oder 0221 - 8001900

Toilettenfrau gesucht info@bierhaus-salz
gass.de 0221 - 8001900

Sicherheitsmitarbeiter (m/w/d) in Voll-
und Teilzeit! Wir suchen für unseren nam-
haften und international tätigen Kunden
in Köln neue Kollegen für den Pforten-
und Empfangsdienst. Sie verfügen be-
reits über die IHK-Unterrichtung nach §
34 a, ein einwandfreies Führungszeugnis
und haben Interesse im Team zu Arbei-
ten? Dann warten sie nicht mehr und rei-
chen uns ihre Bewerbungsunterlagen
ein. Per Briefpost an: IWSM GmbH, Al-
fred-Nobel-Str. 1-3, 50226 Frechen oder
per E-Mail an: stellenangebot@iwsm.de.
Wir freuen uns auf Sie.

Mangelhilfe für Wäscherei, 2x wöchentlich
nach Köln-Mülheim gesucht, Minijob-Ba-
sis.  0176-24034260

Aushilfsfahrer gesucht, 2-3 wöchentlich
auf 520,- €-Basis.  0176-24034260

Im Umkreis von Bergisch Gladbach
(+15 km) suchen wir für eine Fam.
ein EFH mit Garten u. guter Schulan-
bindung, Wfl. ca.150 m². Rufen Sie
uns an, wir beraten Sie gerne im De-
tail. Infos unter: www.bender-immobi
lien.de, oder unter: 02204/2904940

Jetzt online eine kostenlose und un-
verbindliche Wert-Analyse Ihrer Im-
mobilie anfordern - einfach Objektda-
ten eingeben und erste Einschät-
zung erhalten! Infos unter www.ben
der-immobilien.de oder 0800/
1188660

Koch m/w/d in Vollzeit, für gut bürgerliche
Küche in Köln/Hansaring gesucht. Ar-
beitszeit 6-13 Uhr. Tel. 0178-6375468

Entrümpelung - Professionell - Festpreis -
Zuverlässig - Prompt. Mobil: 0160-
99011362

Handwerker, zuverlässig, Innenverputz, Tro-
ckenbau, Fliesen, Tapezieren, Streichen,
 0157-53841909

Hausdame-Vertretung (w/m/d) sucht Hotel
Viktoria Köln - Frau Kerschner (Nähe Rei-
chensperger Platz).  0221-973172196

Aushilfe / Minijob (m/w/d) als Toilettenser-
vicekraft für den Kölner Weih-
nachstsmarkt gesucht. AP Frau Scheidt
Tel.: 0170/2125274

Badewannen - Neubeschichtung, schnell
und preiswert, alles ohne Fliesenscha-
den, auch für Duschtassen, mit Garantie,
Fa. Derichsweiler, Tel.: 0221 - 2598 1779

Badewannenumrüstung mit Seiteneinstieg.
Wansa Badkonzept www.wansa.de
02171/3992599

Lagerboxen zum Einlagern von Hausrat ab
1m² bis 13m² ab 21 €/monatl., frostfrei,
24 Std. zugänglich in Hürth-Knapsack.
02233 - 707 175, hausverwaltung@bau
unternehmung-schumacher.de

Begleitagentur sucht aufgeschlossene Mit-
arbeiterinnen  0171-2233451.

Pflegekräfte (gerne auch ungelernt) für die
persönliche Assistenz und Pflege ge-
sucht. Ich bin 65 Jahre alt, Raucherin, sit-
ze im Rollstuhl und suche freundliche
und zuverlässige Pflegekräfte. Ihr über-
nehmt für mich alles was ich nicht selber
machen kann. Ich muss auch aus und in
den Rollstuhl gehoben werden. Es gibt
drei Schichten (Früh, Spät, Nacht) und be-
vorzugt suche ich Kräfte für den Tag-
dienst. Neben dem Stundenlohn (16 Eu-
ro) gibt es noch weitere Zuschläge. Ich
hoffe, ich habe euer Interesse geweckt
und freue mich auf eure Zuschriften un-
ter AssistenzBF@web.de.

Friseur (m,w,d) für Einkaufszentrum im Köl-
ner Norden gesucht. montags- freitags.
Coiffeur Zander, Tel. 0172-2904758

Wir suchen für Anfang Januar die "gute
Seele" für unseren Mittwochsstamm-
tisch des Heimvereins Asgard als Mini-
job in Köln-Lindenthal. Die Aufgabe um-
fasst die Zubereitung kleiner Speisen
und eines Essens Mittwochs in der Zeit
von 17-22 Uhr. Eine moderne Küche ist
vorhanden. Bei Interesse bitte melden un-
ter mobil 0151-12000160! Wir freuen uns!

Zuverlässige, ehrliche Frau sucht Arbeit in
Privathaushalt.  0163-3335335

Frau sucht Arbeit als Altenpflegerin 
0157-53201936

Ungarin sucht neue 24 Stunden Stelle! Ich
betreue seit vielen Jahren ältere Men-
schen Daheim. Weder trinke ich Alkohol
noch rauche ich Zigaretten. Nur Langfris-
tig! Bitte nur seriöse Anfragen!  0621-
18060355 Handy 01579-2452045

Freiberuflerehepaar aus Bayern möchte in
der Nähe der betagten Eltern umsiedeln.
Gesucht wird hübsches Wohnhaus mit 5
Zimmern zum Wohnen sowie separierba-
rem Arbeitsbereich, 2-3 Räume und WC,
Platz für 2 PKW + 2 Motorräder. Muss:
Ruhiglage. Gerne: Aussichtslage, anspre-
chende ggf. historische Architektur,
großer Garten. Übernahme flexibel bis
1.6.24. Kauf ohne Bankfinanzierung, So-
fortzahlung möglich. von Emhofen Immo-
bilien, www.vonemhofen.de, 0221-
9405510

Dachdecker sucht Nebentätigkeit,  0178-
5243226

Greetsiel ! Schöne 4**** Fewo, Deichblick.
Kurzfristig Termine frei. Bis 3 Pers. Car-
port, Fahrräder inkl.  04926 - 2077,
0172 - 9758365 www.greetsiel-fewo-am-
deich. de

Wir suchen SIE! Verkaufstalent (m/w/d)
für Lottoannahmestelle zur Aushilfe
oder Teilzeit in Köln gesucht. Einarbei-
tung erfolgt.  0209-204449

Liebevolle Alltagshilfe/Betreuung in
großem Privathaushalt für leicht autisti-
schen jungen Mann gesucht. Studenten/
Hausfrau/-mann. Beste Bezahlung. Net-
tes Team arbeitet ein. Teil- oder Vollzeit-
stelle.  0152-24655720

Bodenleger/Parkett, Laminat, streichen, ta-
pezieren, Innenverputzen. Zuverlässig
und preiswert.  0173-5369621

Fahrer, Hausmeisterunterstützung, 520,- €,
für Köln.  0173-2549161

Suche Haushaltshilfe für Köln-Junkersdorf,
2x monatlich 4 Stunden.  0221-
94652707

Zuverlässige Haushaltshilfe, 3x pro Woche
jeweils 3 Stunden nach Junkersdorf ge-
sucht.  0151-19434890

Putzhilfe, zuverlässig, deutschsprechend,
1 x wöchentlich 2-3 Std. ab Oktober nach
Neuehrenfeld gesucht. Tel. 0221-
5506553

Erfahrene Reinigungskraft für verschiede-
ne Objekte im Raum Köln gesucht. VGR
Essen  0201-820910 oder per mail:
mail@vgr.info

Wir suchen für die Betreuung unserer Ob-
jekte in Köln freundliche, zuverlässige
und deutschsprachige Reinigungskräfte
(m/w/d) für Mo - Fr. Bitte melden unter:
Ihre Kölner Heinzelmännchen,  02234-
944550

Idealer Zusatzverdienst. Brötchenliefer-
dienst sucht zuverlässige Frühaufsteher
(m/w/d) mit eigenem Auto. Leichte Aus-
liefertätigkeit täglich ab 04:00 Uhr ab
Quadrath-Ichendorf, Porz oder Bornheim
für ca. 2 Std. Gerne auch Gewerbetrei-
bende, Rentner etc. Stabiler Verdienst
ca. 1.000 EUR mtl. plus Kilometergeld.
Tel. oder Whatsapp: 0175 2060026

Hausmeister im Hotel mit 50 Zimmern. Un-
ser Hausmeister zieht um. Idee: 2 x 4
Stunden Woche ab 10 Uhr. Minijob oder
als Rentner. Alles möglich. Bitte nur mit
Erfahrung, Qualität und Spaß. Würden
uns freuen. Info: NunoHotel.com am Bar-
barossaplatz, Köln, 0221-9215200. Bitte
an: mail@nunohotel.com

Kartenlegen am Telefon bereits ab € 30,-
 0178-1718846

aktuell und regional
Ihre Anzeigen
auch online!

Zusteller (m/w/d)
für unsere Zeitungen

gesucht!

Ab 13 Jahren;

Auch nur wochenweise

- als Ferienjob - möglich!

Aktuell verstärkt gesucht in:

• Köln
(Auweiler, Braunsfeld, Brück,

Rath-Heumar, Porz, Weiden)

02203 18 83 99

0175 999 44 00
www.zusteller-jobs.net

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG
August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

aktuell und regional
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IMPRESSUM
Wochenzeitung
für die Stadt Köln
mit 11 Teilausgaben

Der Rheinisch-Bergische Kreis sucht für die kreiseigene Friedrich-Fröbel-
Schule in Bergisch Gladbach, Förderschule mit dem Förderschwerpunkt
Geistige Entwicklung, zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Therapeutin/Therapeut
Kommunikationsförderung (w/m/d)

Sie behandeln und unterstützen schwer verständlich oder nicht sprechende Schülerinnen
und Schüler mit dem Bedarf in unterstützter Kommunikation. Zu Ihren Aufgaben
gehört die Diagnostik/Ermittlung der aktuellen Kommunikationsfähigkeiten und der
individuellen Stufen kommunikativen Verhaltens der Schülerinnen und Schüler. Sie
erproben zudem geeignete Kommunikationsformen und -hilfen, planen Therapieein-
heiten und beraten u.a. Eltern und Mitarbeiter. Es handelt sich um eine unbefristete
Stelle. Die Eingruppierung erfolgt bis zur Entgeltgruppe 9a TVöD.

Bewerbungsfrist: 20.10.2023

Die vollständige Ausschreibung finden Sie unter www.rbk-direkt.de.
Sie werden von dort über den entsprechenden Link auf unser Bewer-
berportal Interamt weitergeleitet. Bitte bewerben Sie sich ausschließlich
über dieses Portal.

Rheinisch-Bergischer Kreis, Der Landrat, Amt für Personal und
Organisation, Am Rübezahlwald 7, 51469 Bergisch Gladbach

Krankenfahrdienst sucht Fahrer m/w/d
in Voll/Teilzeit

für Burscheid - Leverkusen - Köln - Wesseling
für Fahrten zum Arzt - Dialysen - Seniorentagesstätten

Bewerbung unter Info@kfd-buettgen.de
Dispo: 0221 – 79 10 88 74 / 0151-21 61 94 35 7

Wir suchen SIE, die/den engagierte/n Mitarbeiter/in zur Unterstützung
unseres kaufmännischen Teams zum nächstmöglichen Termin als

Sachbearbeiter/in halbtags im Bereich
Verwaltung/Administration m/w/d
(vorzugsweise aus dem Bereich Groß- und Außenhandel/Büro)

Ihre Voraussetzungen:
 Verantwortungsvolles, selbständiges und kostenbewußtes Denken,

Organisationstalent, fundiertes kaufmännisches Wissen, MS-Office
Kenntnisse, fundierte Kenntnisse in Excel und in Word, ein sehr guter
Teamgeist und Flexibiliät

Wir sind in Deutschland eines der führenden Unternehmen in der
Flüssiggaslogistik und Distribution. Wir bieten Ihnen einen zukunftssicheren
und interessantenArbeitsplatz ineinemmotiviertenTeam, leistungsgerechte
Vergütungbei flexiblenArbeitszeitenundeinausgezeichnetesBetriebsklima.

Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lichtbild und Gehaltsvorstellung senden
Sie bitte an

fht, Flüssiggas Handel und Transport GmbH & Co. KG, z Hd. Frau Boos
Leyboldstraße 8, 50354 Hürth oder an s.boos@fht.de

Jahrelang schon schwelt
der Streit um Lärmbelästi-
gung zwischen Anwohnern
und Nachtschwärmern am
Brüsseler Platz. Vergangene
Woche hat das Oberverwal-
tungsgericht Münster ein
Urteil dazu gefällt. Jetzt ist
unklar, welche Maßnahmen
dort künftig ergriffen wer-
den sollen.

VON MARIA GAMBINO
UND MATTHIAS HENDORF

Köln. Domkapitular Domi-
nik Meiering sieht im Lärm-
Streit am Brüsseler Platz einen
möglichen Zaun um die Kir-
che Sankt Michael skeptisch.
Meiering ist Koordinator des
Sendungsraums Kölner Innen-
stadt, er sagte vergangenen
Freitag: „Ö ffentliche Räume
sind dafür gedacht, dass sie öf-
fentlich zugänglich sind. Wenn
wir versuchen, diese Räume
durch Zäune zu sichern, kon-
terkarieren wir in meinen Au-
gen die Idee der öffentlichen
Räume. Zudem würde das die
bekannten Herausforderun-
gen nur ins Viertel hinein ver-
schieben.“

Das O berverwaltungsgericht
Münster (O VG) hatte am Don-
nerstag im jahrelangen Streit
am Brüsseler Platz die Beru-
fung der Stadt gegen ein Ur-
teil des Verwaltungsgerichtes
Köln zurückgewiesen, fünf An-
wohner hatten auf Nachtru-
he zwischen 22 und 6 Uhr ge-
klagt. Noch ist das Urteil nicht
rechtskräftig. Richterin An-
nette Kleinschnittger hatte
ein Alkoholkonsumverbot, ein
Verweilverbot oder als „letztes
Mittel“ sogar eine Hecke oder
einen Zaun um die Kirche an-
gesprochen. Dort versammeln
sich an warmen Abenden teils
Hunderte Menschen, trinken
mitgebrachte Getränke oder
kaufen sie dort an einem Ki-
osk. Welche Maßnahme die
Stadt ergreift, bleibt ihr über-
lassen.

Ein großer Teil des Stadt-
rates sieht schärfere Verbote
am Brüsseler Platz skeptisch
oder lehnt sie ab. Beispiels-
weise sagte Manfred Richter,
ordnungspolitischer Sprecher
der größten Fraktion, der Grü-
nen: „Ein Verweilverbot leh-
nen wir entschieden ab. Die-

ser Grundrechteeingriff wäre
nicht akzeptabel.“ Auch einen
Zaun oder eine Hecke rund um
Sankt Michael wollen die Grü-
nen ebenso wenig wie SPD,
Linke, FDP und Volt, die CDU
äußerte sich inhaltlich nicht.

Volker Görzel von der FDP
forderte „kreative Ideen“, bei-
spielsweise die Pflanzen ab 22
Uhr automatisch zu wässern,
damit die Menschen den Platz
verlassen. Güldane Toky ürek,
Sprecherin der Linken, sagte:
„Wir erwarten von der Stadt-
verwaltung ein stimmiges Ge-
samtkonzept, das nicht allein
auf Repression setzt, sondern
auch attraktive alternative An-
gebote macht.“

In der Verhandlung hatte
sich der Vize-Chef des Amtes
für öffentliche O rdnung, Josef
Breuer, zu den Verboten geäu-
ßert. Zum Verweilverbot für
Bürgerinnen und Bürger sagte
er, da „müssen wir mal schau-
en“. Und mit Blick auf weite-
re Treffpunkte wie am Stadt-
garten, am Neusser Platz oder
an der Zülpicher Straße sagte
Breuer: „Das muss man auch
mal zu Ende denken: Dann
hätten wir in Köln mehrere
No-go-Areale.“ Aber die Stadt
mache es gerne, „wenn wir
müssen“, sie fürchte aber Kla-
gen.

Für einen Teil des Lärms
sind die Gäste der Außengast-
ronomie am Platz verantwort-
lich. Den Vorwurf der Richte-
rin, die Stadt sei am Brüsseler
Platz nicht präsent, können
die dort ansässigen Wirte
nicht unterschreiben. „Bei den
Bars steht das O rdnungsamt
direkt vor der Tür, wenn es da-
rum geht, die Schließzeit der
Terrasse einzuhalten. Wir be-
kommen so schnell Bußgel-
der“, sagt Nicolas Gottschalk
von der Bar „Brüsseler“, die 40
Außenplätze direkt auf dem
Platz hat.

Eine Wirtin aus dem Umfeld,
die anony m bleiben möchte,
bestätigt das: „Wir haben jetzt
Angst davor, dass die Außen-
gastro statt bis 23.30 Uhr künf-
tig nur noch bis 22 Uhr erlaubt
sein wird. Bei den Maßnahmen
auf dem Platz selbst sehe ich
aber schon Nachholbedarf“,
so die Gastronomin.

Unbegründet ist die
Sorge der Wirtin offen-
bar nicht, im Gericht
hatte Josef Breuer ge-
sagt: „Ü ber die Außen-
gastronomie kann man
ja reden.“ Wirt Nico-
las Gottschalk schlägt
vor, dass die Stadt sogar
mehr bewirtete Außenflä-

chen auf dem Platz ermögli-
chen sollte, um das Geschehen
zu regulieren. „Meine große
Sorge ist, dass wegen einzel-
ner Personen Szene und Kul-
tur aussterben.“

Für Tobias Mintert von
der Barracuda-Bar im Belgi-
schen Viertel liegt das Prob-
lem beim „professionell orga-
nisierten Getränkeausschank
nach Mitternacht“, sprich bei
den Kiosken, die „für perma-
nenten Nachschub an Kaltge-
tränken“ sorgen. Das Ziel kön-
ne nicht sein, Zäune zu ziehen
oder Verweilverbote auszu-
sprechen, sein Lösungsansatz
lautet daher: „Ein Alkoholver-
kaufsverbot für Supermärkte
und Kioske nach Mitternacht.“

Wirte in Sorge
nach Lärm-Urteil

Wie soll es am Brüsseler Platz nun weitergehen?

Ein vertrautes Bild am
Wochenende: Nacht-
schwärmer bevölkern
den Brüsseler Platz.
Foto: Grönert

auf dem Platz selbst sehe ich 
aber schon Nachholbedarf“, 

Unbegründet ist die 

mehr bewirtete Außenfl ä-

Von Alkoholkonsumverbot
bis hin zum möglichen
Zaun vor der Kirche

„Dann hätten wir in Köln
mehrere No-go-Areale.“

Ein Alkoholverkaufsverbot
für Supermärkte und Kios-
ke als Lösungsansatz.

„Meine große Sorge ist,
dass wegen einzelner
Personen Szene und
Kultur aussterben.“

Nicolas Gottschalk,
Kneipenwirt

Feiervolk am Brüsseler
Platz: Nach dem Urteil
sind nun auch Verweil-
verbote im Gespräch.
Foto: Grönert
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Trennen sich Eltern, strei-
ten sie sich nicht selten um
das Sorgerecht der Kinder.
Bei einem Kater war es jetzt
ähnlich. Mutter und Tochter
zofften sich wegen des Vier-
beiners. Der Streit ging so
weit, dass er schließlich vor
dem Kölner Landgericht lan-
dete. Das fällte kürzlich sein
Urteil.

VON IRIS KLINGELHÖFERI

Köln. Die Mutter hatte auf
die Herausgabe des Katers ge-
klagt. Diesen hatte ihre Tochter
im Jahr 2013 vor der gemein-
samen Haustür gefunden, an-
schließend zog der Stubentiger
bei den beiden Frauen ein.

Als die Tochter 2016 auszog,

blieb der Kater zunächst bei der
Mutter. 2017 war das Tier wie-
derum für einige Zeit bei der
jungen Frau, die ihn aber an-
schließend erneut zur Mutter
brachte – um den Vierbeiner
schließlich 2022 wieder aus der
mütterlichen Wohnung mitzu-
nehmen. Seitdem lebt der Kater
bei der Tochter.

Sehr zum Leidwesen der
Mutter. Die zog gegen ihre
Tochter vor das Kölner Amtsge-
richt und behauptete, das Tier
bei sich aufgenommen und sich
im Wesentlichen um es geküm-
mert zu haben. Sie sei mit dem
Kater zum Tierarzt und habe
auch die weiteren Kosten über-
nommen.

Laut der Tochter soll hin-
gegen von Anfang an verein-

bart gewesen sein, dass der
Kater, sobald sie eine geeigne-
te Wohnung gefunden hat, zu
ihr zieht. Auch habe sie sich
im Wesentlichen um den Kater
gekümmert. Das Amtsgericht
wies schließlich die Klage der
Mutter ab.

In der Begründung wurde al-
lerdings auch festgestellt, dass
der Vierbeiner das Eigentum
keiner der beiden Frauen sei.
Denn weder die Klägerin noch
die Beklagte hätten den Ka-
ter als Fundtier gemeldet. Ent-
scheidend war daher die fak-
tische Verfügungsgewalt über
das Tier.

Die Niederlage steckte die
Mutter weg und ging in Beru-
fung. Mit Erfolg. Das Landge-
richt gab ihr nun Recht, änder-

te das Urteil des Amtsgerichts
und verurteilte die Tochter zur
Herausgabe des Katers.

Das Landgericht bestätigte
im Rahmen des Berufungsver-
fahrens, dass der Besitz an ei-
nem Tier genauso geschützt
ist, wie der einer bloßen be-
weglichen Sache und daher
auch Besitzschutzansprüche
durchgesetzt werden können.
Es urteilte, dass die Mutter die
Besitzerin des Vierbeiners ge-
wesen war, weil der Kater sich
in ihrer Wohnung aufgehal-
ten hatte, bis die Tochter die-
sen, ohne deren Zustimmung,
2022 zu sich genommen hat-
te. Daher muss sie ihn wieder
herausrücken. Die Tochter ak-
zeptierte das Urteil, das somit
rechtskräftig ist.

Familiärer „Sorgerecht-Streit“ um eine Fellnase ging bis vor das Landgericht

Wegen einer Katze:
Mutter verklagt Tochter
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